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Eine neue Kontaminante in Lebensmitteln 
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Seit 70 Jahren Kunststoffproduktion 

 

In den 70ern erstmals Kunststoffe in 

Millimetergröße in Meer und Fisch 

nachgewiesen 

 

Erste Funde in nicht-marinen LM 

• Prof. Liebezeit 2013/14: Honig, Bier, Trink- 

und Mineralwasser 

• Färbung mit Bengalrosa und 

mikroskopische Identifizierung 

• Kritik an Methode: zu unspezifische Färbung 

(falsch-positive Ergebnisse?) keine 

Blindwerte? Kontamination durch Raumluft? 

https://www.ndr.de/ratgeber/verbraucher/Plastikteilchen-in-Lebensmitteln-gefunden,mikroplastik101.html 



Welche Lebensmittel sind „belastet“ 
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> 220 Studien zu 

MP in marinen 

Organismen 

 

einige Studien 

zu MP in Salz, 

Meersalz & 

Fleur de Sel 

wenige Studien zu 

MP in 

Mineralwasser 

 



Fisch/Meeresfrüchte 
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  Bisher über 220 Studien mit verschiedensten 

Aufarbeitungs- und Analysemethoden 

 

 Kaum Vergleichbarkeit gegeben 

 



Mikroplastik in Salz 
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 Gehalt nimmt zu von  

  Tafel/Steinsalz < Meersalz < Fleur de Sel 

 

 Methoden verschieden, Vergleichbarkeit fraglich 

  

 

Von: Gündogdu et al., 2018 



Mikroplastik in Mineral- und Trinkwasser 

 Mikroplastik in verpacktem Mineralwasser mittels µ-Raman-

spektroskopie nachgewiesen (Schymanski et al., Water Research. 2017; Oßmann et 

al., Water Research. 2018) 

 

 Höchste Gehalte in Mehrwegflaschen 
       (bis 10.500 in einer Glasflasche, Oßmann) 

 

 Verpackungsmaterial und Abfüll-/Reinigungsprozess als 

Kontaminationsquelle in Verdacht 
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Trinkwasser-Untersuchungen 

 216 Proben aus 24 Wasserwerken in 

Norwegen 

 > 60 µm Partikel mit µ-FT-IR analysiert 

 alle unterhalb der Bestimmungsgrenze 

Darena Schymanski 8 06.06.2019 



Welche Lebensmittel sind „belastet“ 
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  Wenige Partikel, diese hauptsächlich in Magen + Darm  

 Schwierige Aufarbeitung (viel Matrix) daher meist nur 

größere Partikel identifizierbar 

 

 

 

 Salz Lässt sich gut auflösen und in kleineren Größen 

untersuchen: relativ viele Partikel/kg 

 Auf tägliche Aufnahmemenge (ca. 6 g) bezogen: wenige 

Partikel 

 

 Mineral- und Trinkwasser hat fast keine Matrix  daher 

sehr kleine Größen erfassbar, mit Methode für Fisch 

würde man keine Partikel finden, aber mit hochsensibler 

Technik sind Partikel im unteren µm-Bereich auffindbar 



Wie gefährlich ist es und kann ich mich schützen?  

Oder: Mikroplastik im Hausstaub 
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Von Wikipedia User:A,Ocram - Eigenes Werk, CC0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=47821242 

Von bund.net  
https://www.bund.net/service/publikationen/detail/publication/bund-einkaufsratgeber-mikroplastik/ 

33% Mikroplastikfasern im 

Hausstaub (Dris et al., 2016) 



Mikroplastik im Hausstaub 
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 Wir nehmen mehr Mikroplastik aus dem Staub/Luft auf, der 
auf unser Essen rieselt, als aus dem Lebensmittel selbst! 

Von: Catarino et al., 2018 



Warum wird nichts unternommen? 
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 Forschung bzgl. 
Mikroplastik erst am Anfang, 
Daten werden gesammelt 



Warum wird nichts unternommen? 
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 Es laufen unzählige Forschungsprogramme und Projekte, national & international 

 „Mikroplastik kann man überall finden, wenn man nur gut genug sucht“ 

 Eintragsquellen vielseitig, ob in die Umwelt, den Mensch oder das Produkt 

 Bisher keine direkten negativen Auswirkungen auf den Menschen beobachtet 

 Umfangreiche Risikobewertung erst mit größerer Datenlage möglich 

 Dazu braucht es vergleichbare, standardisierte Methoden! 

Von: bfr.bund.de https://www.bfr.bund.de/cm/350/bfr-
verbrauchermonitor-02-2019.pdf 



Aufruf zur Normentwicklung 

 Das JRC (Gemeinsame Forschungsstelle (GFS)/Joint Research 

Centre) ruft auf zur Entwicklung standardisierter Methoden für die  

 

 „Quantifizierung von Mikroplastik in Mineral- und Trinkwasser“ 

 Gleichzeitig erfolgt die Entwicklung geeigneter Referenzmaterialien 

 Kick-off Meeting Anfang September geplant 

 Koordination: 

 

 

14 https://www.vecteezy.com 
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